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Nach zweijähriger, coronabedingter Pause konnte am vergangenen Freitag das
traditionelle Kutteln-Bankett im Clubhaus der Nautiker endlich wieder durchge-
führt werden. 80 Teilnehmer kamen zu einem gesetligen Bauchpflege-Abend
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Die drei Kutteln-Bankett-Organisatoren als Vorkostei (v.l): Bruno Muntwyler, Heir
CHRISTOPH KRAHENBÜEie Mitglieder des Nautischen Vereins-machten einmal mehr einen hervorragenden Job- FoTos BRUNo tr,,tutttwylen Krähenbühl und Rolf Wullschleger,

Aarburg 21. Kutteln-Bankett im Clubhaus der Nautiker mit über 80 Liebhabern

Schlagzeilen gehörten den Kutteln, nicht Corona

zusammen.
Nach L7 <kuttelnlosen> Monaten öffne-
te sich arn vergangenen Freitag end-
lich wieder die Türe des'schönsten
Clubhauses weit und breit. Die Mitglie-
der des Nautischen Vereins waren in
den vergangenen <Seuchen-Monaten>
sehr aktiv gewesen und hatten die Kü-
chen-Infrastruktur komplett erneuert.
- Natürlich erhielt nur Einlass, wer
über ein gültiges Covid-Zertifikat ver-
fügte. Das hiess für Hanspeter Sommer,

Christoph Krähbnbühl und Bruno
Muntwyler eiie akribische Eingangs-
kontrolle zumachen. Das kurze Warten
sollte.sich lohnen, denn für die Gesel-
ligkeits- und Bauchpflegewurde etwas
geboten. Erstmals wurde der Anlass
ohne Hauptsponsor durchgeführt.'In
die Bresche sprangen 15 Personen, die
freiwillig dem neugegründeten i00er-
Club beitraten. Um die doch relativ ho-
hen Fixkosten bezahlen zu können,
musste ein Kollektenbeitrag von 20
Franken ins rchörbli) gelegt werden.
Als <Dividende> erhielten alle einen
Salat, .Kutteln ä discr6tion, feinstes
Burxebrot von.Evi Graber aus Vordem-
wald und eine Crömeschnitte. Und all
dies wurde eist nosh serviert.

Und noch das: Kutteln - auch Kal,
daunen, Fleck, Löser, Pansen, Rumen
oder Ttipes genannt - ist ein allgemei-

Wiedas Bild zeigt; ist das Kuttelnessen ner Begriff ftir meist in schmale Strei-
eine reine Männerdomäne. - fen geschnittene Teile des Magens oder

Darms von Wiederkäuern. - Mehr als
40 PortionenKutteln gingen in prakti-
schen <Chübeli> über die <Gass> weg.

Nurliebhaber, gut 80 an der
Zahl. . .
. . . darunter viel Prominenz aus Politih
Wirtschaft und Gewerbe, versammel-
ten sich am vergangenen Freitag zum
insgesamt2l. Kutteln-Bankett zum 12.

Mal im Clubhaus der <Nautikeru - voi-
her bei Maria und Ferdi Hummel im
Rest. Höfli -, unmittelbar am Einlauf
der Wigger in die Aare. Für das Zuberei-
ten mUsste fast der ganze Freitag her-

-halten. Das Rüsten des Gernüfes und
dle Mixtur aüs Verschiedeiieü Beiga- '
ben - dazü gehört um Gottes Willen
auch Kü'srmel -, die wie ein Staatsge-
heimnis gehütet werden, war dann Sa-
che von Chefkoch <Röifu> Wullschle-
ger und <Sekundant> Heinz Spyeher
aus-Rothrist. Insgesamt standen bis

ztrm Kommen der Gesellschaft, etwa
200 grosse Portionen Kutteln, davon
just 60 Kilogramm <Hardware> - Kuh-
magenstreifen -, bereit, die mit viel
<Beigemüsse> (10 kg gebleichter Lauch,
500 g Kümmel usw.) veredelt wurden.

Dem Kutteln-Liebhaber-Verein ohrte .

Statuten gehören mittlerweile rund 150

Personen an. Akribisch'wird die Liste
von Heinz Krähenbühl geführt und im-
mer wieder auf den neugten Stand ge-
bracht. Die Arbeit wird {em ex-Bänker
auch diesmal nicht ausgehen, haben
doch die d.rei Organisatoren beschlos-
sen, Mitglieder, die siöh trotz frühzeitig
verschickter Einladung weder an-
noch abmeldeten, auszuschliessen.
Ein dickes und fettes MERCI verdient€
sich einmal mehr der Nautiker-Verein
als Gastgeber. Wie sich die Mitglieder
und deren Partnerinnen und Partner
.als Macher und Schaffer beim Schöp..
fen, Salatbereitstellen,'Sfoßcfineiide'n;''
im Service und hinter dem Tiesen,
beim Abwaschen und Reinigen enga-
gierten, das war schon ganz grosses
Kino. Herzlichen Dank. Ubrigens: Das -

22. Kutteln-Bankett findet a4o Freitag,
3.Juni2022statt. BRUNoMUNTWYLER

Just am Tag des Kuttelnessens hatte
der bekannte FC-Träktor-azb-Fussball
Rolf Christen seinen letzten Arbeitsta!
Als Geschenk erhielt <Röifeli) einen
Fussball mit Unterschrift en aller
Anwesenden.


